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Steigende Gewalt: Antisemitismus in
Deutschland erreicht alarmierende

Höchstwerte
Antisemitismus in Deutschland erreicht Rekordhöhen:
1.383 Vorfälle im ersten Halbjahr 2024. Rias-Bericht

untersucht Ursachen und Trends.

Im ersten Halbjahr 2024 wurden nach einem islamistischen
Terrorangriff auf Israel im vergangenen Jahr und dem
anschließenden Krieg im Gazastreifen alarmierende 1.383
antisemitische und antiisraelische Vorfälle in Deutschland
registriert. Dies ist die höchste Zahl seit Beginn der
Dokumentation im Jahr 2015, wie die Recherche- und
Informationsstelle Antisemitismus (Rias) Berlin berichtet. Diese
Vorfälle umfassen Beleidigungen, antiisraelische Anfeindungen
im Internet sowie antisemitische Gewalt, wobei 25 dieser
Vorfälle gewalttätig waren, darunter zwei mit schweren
Verletzungen. In den ersten sechs Monaten 2024 zählte Rias



somit mehr Vorfälle als im gesamten Vorjahr, in dem 1.270 Fälle
dokumentiert wurden. Das alarmierende Monatsdurchschnitt
von 230 Vorfällen zeigt, dass es seit dem 7. Oktober 2023 einen
kontinuierlichen Anstieg gegeben hat. Besonders auffällig sind
715 Vorfälle im Internet und 427 auf öffentlichen Straßen oder in
Verkehrsmitteln, während an Bildungseinrichtungen 74
antisemitische Vorfälle dokumentiert wurden.

Ein Jahr nach den Terroranschlägen

Bereits vor 20 Jahren wurden die US-amerikanischen Städte am
11. September 2001 durch einen massiven islamistischen
Terroranschlag erschüttert. Damals entführten 19 Mitglieder des
Terrornetzwerks Al-Qaida vier Flugzeuge, die auf ikonische US-
Gebäude wie das World Trade Center und das Pentagon gelenkt
wurden. Bei diesen Angriffen kamen insgesamt etwa 3.000
Menschen ums Leben, über 6.000 wurden verletzt. Dieser
schreckliche Tag bleibt als eine der schlimmsten Terrorattacken
in der Geschichte des Westens in Erinnerung. Präsident George
W. Bush bezeichnete den Anschlag als «offensichtlichen
Terroranschlag auf unser Land». Historisch gesehen zeigen die
Ereignisse, wie stark Terrorismus das soziale und politische
Gefüge einer ganzen Nation beeinflussen kann, wie auch die
aktuelle Situation in Deutschland verdeutlicht. Die Verbindung
zwischen den extremen politischen Spannungen und dem
Anstieg antisemitischer Vorfälle spiegelt eine
besorgniserregende Entwicklung wider, die nicht nur das
individuelle Leben, sondern auch die Gesellschaft als Ganzes
betrifft.

Die aktuellen Daten und historischen Rückblicke verdeutlichen
die anhaltenden Gefahren, die durch Extremismus und Gewalt
entstanden sind. Um die augenblickliche Situation zu bewerten,
ist es wichtig, sowohl die gegenwärtigen Vorfälle in Deutschland
als auch die Lehren aus der Geschichte zu berücksichtigen, um
letztlich eine friedlichere und gerechtere Gesellschaft
anzustreben. Der Anstieg antisemitischer Vorfälle in
Deutschland, wie von RBB24 berichtet, ist besorgniserregend

https://www.rbb24.de/politik/beitrag/2024/11/berlin-rias-antisemitische-straftaten-hoechste-zahl-statistik.html


und fordert eine kritische Auseinandersetzung mit dem Thema.
Die Anschläge vom 11. September 2001, die SRF als eine Zäsur
der Geschichte bezeichnet, erinnern uns an die Gefahren, die
durch fanatische Ideologien entstehen können.
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